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1 Das Gymnasium Neu Wulmstorf im Schuljahr 2019/20 
 

Das Gymnasium Neu Wulmstorf im Landkreis Harburg wurde vor mehr als 45 Jahren 
gegründet. Obwohl in der Metropolregion Hamburg gelegen, ist der Einzugsbereich der 
Schule eher ländlich geprägt. Schüler/innen aus zurzeit fünf Grundschulen – sowohl aus 
Neu Wulmstorf als auch aus den umliegenden Ortschaften - wechseln nach der 4. Klasse zu 
uns. Ca. 76 Lehrkräfte unterrichten knapp 900 Schüler/innen. 

Das Gymnasium Neu Wulmstorf zeichnet sich neben modernem und anregendem 
Unterricht durch ein breites Angebot an Aktivitäten und Veranstaltungen sowohl im 
Unterricht als auch in der offenen Ganztagsschule aus. Traditionell sind unsere 
Schüler/innen und Lehrkräfte sozial stark engagiert. Eine enge Zusammenarbeit zwischen 
Eltern, Pädagogen sowie den Kindern und Jugendlichen ist uns wichtig und stärkt das 
Miteinander.  

Am Gymnasium Neu Wulmstorf werden begabte Schüler/innen individuell gefördert und 
Schwächere unterstützt. Die systematische Erarbeitung von Methodenkompetenzen und 
besondere fachliche Angebote (Wettbewerbe und Arbeitsgemeinschaften) tragen dazu bei. 

Am Gymnasium Neu Wulmstorf wird die Herausforderung, mit Schüler/innen unter-
schiedlichster sozialer und geographischer Herkunft zu arbeiten, mit großer Offenheit 
angenommen. 
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2 Leitbild 
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3 Arbeitsschwerpunkte unserer Schule für das Schuljahr 2019/20 
 

3.1  Erstellung und Implementierung eines Medienbildungskonzepts 
 
Ist-Zustand: 
Digitale Infrastruktur: 
Aktuell existieren zwei Computerräume und eine WLAN-Ausstattung im gesamten B-Trakt. Der B-
Trakt ist zum großen Teil mit digitalen Tafeln ausgestattet. Ebenso existieren digitale Tafeln im 
Kunstbereich und Politik- und Geschichtsraum. Zusätzlich gibt es 3 mobile Geräte (ActiveBoards) und 
der Kunstfachbereich verfügt über eine eigene Medienausstattung (10 iPads & 10 MacBooks, diverse 
Kameras). Seit Beginn des Schuljahres wird IServ als Schulserver verwendet und schrittweise 
versucht, eine sinnvolle Kommunikationsstruktur auszubauen. 
 
Kompetenzvermittlung:  
Aktuell existieren verschiedene Bausteine, um den Schüler/innen die grundlegenden Kompetenzen im 
Umgang mit digitalen Medien zu vermitteln. Dazu zählen die Bausteine: PC-Führerschein in Jahrgang 
5 sowie Internetführerschein in Jahrgang 6 und das Erlernen des Umgangs mit Schreib-, Bild- und 
Tabellenkalkulationsprogrammen (Jg. 7 und 8). Des Weiteren werden digitale Medien im 
Fachunterricht eingesetzt. Der Einsatz im Fachunterricht erfolgt momentan aber noch nicht in Form 
eines Spiralcurriculums. Das Fach Kunst hat ein Filmcurriculum erstellt, welches aufbauend auf 
Grundkenntnissen bzgl. Film- und Foto ab Jg. 5 mit einem Filmkurs in Jg. 10 endet. Zur Förderung 
der Kompetenzen in Bezug auf rechtliche Normen finden in der 6. und 8. Klassenstufe 
Veranstaltungen in Kooperation mit der Polizei statt.  
     
Ziele: 

I. Ausstattung des A- und C-Trakts mit WLAN, um eine Einbindung digitaler Medien in allen 
Räumen der Schule zu ermöglichen. 

II. Erstellung eines Medienbildungskonzepts, welches im Sinne eines Spiralcurriculums die 
Kompetenzvermittlung zum angemessenen Umgang mit digitalen Medien verdeutlicht.  

III. Organisation adäquater Fortbildungen für Kolleginnen und Kollegen. 
IV. Aufbau einer sinnvollen Kommunikationsstruktur über IServ. 

 
Maßnahmen: 

I. Erstellung eines Medienbildungskonzepts für das Gymnasium Neu Wulmstorf. 
II. Auf Grundlage des Medienbildungskonzepts wird der Antrag zur Ausstattung des A- und C-

Traktes an den Landkreis gestellt.  
III. Aus dem Medienbildungskonzept ergeben sich die weiteren Maßnahmen zum Ausbau  

der digitalen Infrastruktur an unserer Schule.  
 
Evaluation: 

I. Das Medienbildungskonzept liegt im April so vor, dass ein Antrag an den Landkreis zum 
Ausbau des WLAN-Netzes gestellt werden kann. 

II. Das Medienbildungskonzept wird in den Gremien vorgestellt und diskutiert (Schüler- und 
Elternrat, Dienstbesprechung). 

 
Verantwortlich: 
Schulleitung, Projektgruppe unter der Leitung von Frau Lösch und Frau Pein  
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3.2  Förderung eines angemessenen Umgangs mit sozialen Medien durch den Einsatz von 
WebCoaches 

 
Ist-Zustand: 
Unsere Schüler/innen sollen neben einer guten Schulung zur Nutzung von digitalen Medien z.B. 
Schreib-, Bild-, Präsentations- und Tabellenkalkulationsprogrammen auch in der Lage sein, soziale 
Medien angemessen und sicher zu nutzen. Wir sehen die Verantwortung im Umgang mit sozialen 
Medien grundsätzlich im privaten Bereich, möchten aber unsere Schüler/innen auch in der Schule 
darin unterstützen, den Umgang mit sozialen Medien zu erlernen. Ein Großteil der Schüler/innen 
besitzt ein mobiles Endgerät mit der Fähigkeit, soziale Netzwerke zu nutzen.  
 
Ziele: 

I. Implementierung von WebCoaches an unserer Schule. 
II. Die WebCoaches stehen allen Schüler/innen als Ansprechpartner zur Verfügung, wenn es um 

Fragen des sicheren Internetsgebrauchs sowie um richtiges Verhalten im Internet geht.  
III. Die WebCoaches können Cybermobbing erkennen, bewerten und mithilfe des Netzwerkes 

lösen.  
 
Maßnahmen: 

I. Übernahme der Betreuung der WebCoaches durch eine Lehrkraft.  
II. Ausbildung der Schüler/innen zu WebCoaches.  

III. Einrichtung von Sprechstunden für Schüler/innen zu Fragen und Problemen bei der Nutzung 
von sozialen Medien. Die Sprechstunden werden von den MedienCoaches betreut.  

 
Evaluation: 

I. Die WebCoaches erhalten die Ausbildung und sind in der Lage, Sprechstunden für 
Schüler/innen anzubieten. 

II. Die WebCoaches führen in Absprache mit der betreuenden Lehrkraft Workshops durch.  
III. Auswertung und Einschätzung der Einsätze der WebCoaches durch die betreuende Lehrkraft.  

 
Verantwortlich: 
Schulleitung, Steuergruppe, Herr Beckmann  
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3.3  Implementierung des Ansatzes „No Blame Approach“ als Interventionsmaßnahme bei 
Mobbing 

 
Ist-Zustand: 
Die Bearbeitung von Mobbing und der Versuch einer Konfliktlösung erfolgt auf Klassenebene 
(Klassenlehrer/innen, Kolleg/innen und beteiligte Schüler/innen) und im Rahmen der Beratung. Die 
Beratungslehrer/innen arbeiten bereits mit dem „No Blame Approach“. Bei Bedarf kann Unterstützung 
durch die Schulpsychologie Lüneburg angefordert werden. 
  
Ziele: 

I. Implementierung des Interventionsprogramms „No Blame Approach“ an unserer Schule. 
 

Maßnahmen: 
I. Langfristig sollen mindestens 80 Prozent der Lehrkräfte im Rahmen einer Fortbildung die 

Kompetenzen zur Umsetzung des Interventionswerkzeugs „No Blame Approach“ erlangen. 
II. In diesem Schuljahr sollen ca. 12 Lehrkräfte fortgebildet werden. Da insbesondere in den 

Jahrgängen 8 und 9 in den letzten Jahren Vorfälle auftraten, die die Voraussetzungen für den 
Einsatz von „No Blame Approach“ erfüllen, sollen in diesem Schuljahr verstärkt Lehrkräfte 
des 8. und 9. Jahrgangs an der Fortbildung teilnehmen.     

III. Information der Eltern über das Interventionsprogramm „No Blame Approach“.  
  
Evaluation: 

I. Dokumentation der Lehrkräfte, die an der Fortbildung zur Umsetzung des 
Interventionsprogramms „No Blame Approach“ teilnahmen. 

II. Beurteilung der Wirksamkeit des Ansatzes „No Blame Approach“ durch die 
Beratungslehrerin/ den Beratungslehrer in Zusammenarbeit mit den Lehrkräften, die den 
Ansatz als Interventionswerkzeug zur Problemlösung verwendeten.    

  
Verantwortlich: 
Schulleitung, Frau Martinschledde, Herr Schomann 
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3.4    Implementierung eines Mediationsangebots  
   
Ist-Zustand: 
Herr Röthig hat eine Mediationsausbildung absolviert und Frau Lübben wird in diesem Schuljahr die 
Mediationsausbildung beenden. Bei Problemen besteht für Schülerinnen und Schüler sowie für 
Lehrkräfte die Möglichkeit, sich mit Herrn Röthig in Verbindung zu setzen und zu prüfen, ob für das 
Problem oder den Sachverhalt eine Mediation zur Problemlösung sinnvoll angewendet werden kann.  
  
Ziele: 

I. Implementierung eines Mediationsangebots als Ergänzung zu dem Angebot der 
Beratungslehrer. 

II. Durch das Mediationsangebot soll eine nachhaltige Lösung von Konflikten am GNW, unter 
der Voraussetzung, dass sich Konfliktbeteiligte freiwillig und unter dem Mantel der 
Vertraulichkeit auf eine Mediation einlassen, ermöglicht werden. 

III. Etablierung eines weiteren Angebots nach Lions Quest zur Vertiefung der sozialen 
Kompetenz von Schülerinnen und Schülern. 

 
Maßnahmen: 

I. Ergänzung des Angebots in Absprache mit den Beratungslehrern hinsichtlich: 
     Mediation zwischen Schülerinnen und Schülern, die keinen Beratungsbedarf haben; 
     Mediation zwischen Lehrkräften sowie zwischen Lehrkräften und Klassen. 

II. Mögliche Erweiterung des Angebots: 
      Ausbildung von Schüler/innen als Streitschlichtende in einer AG ab SJ 2019/ 20 
      Abschluss mit einem Zertifikat als Schulbescheinigung (schulinternes Dokument) 

III. Anschaffung benötigter Materialien: 
 Moderationskoffer und Stellwand/ Flipchart  
 wenn möglich: eigener Streitschlichter-Raum 

IV. Ausbildung einer weiteren Lehrkraft zur Mediatorin 
 
Evaluation: 

I. Einschätzung zur Wirkung des Mediationsangebots durch die Mediatoren, Fach- und 
Klassenlehrkräfte sowie die Beratungslehrkräfte. 

II. Einschätzung durch die Teilnehmer/innen der Streitschlichter-AG und weiterer 
Schülergruppen.    

  
Verantwortlich: 
Schulleitung, Herr Röthig, Frau Lübben 
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3.5 Weiterführung des Projekts „Filmschule“  

 
Ist-Zustand: 
In den letzten beiden Schuljahren hat unsere Schule im Rahmen des Referenzschule Film/ Follower-
Projektes unter anderem zahlreiche Schulkino-Veranstaltungen besucht. Eine Fortführung dieser 
Veranstaltungen ist auch für das aktuelle Schuljahr in Planung. Die Verankerung des Themas Film ist 
in einem Film-Curriculum erfolgt. Das Curriculum wird im Fachunterricht umgesetzt. Eine 
Weiterführung des Projektes Referenzschule Film/Follower wird vorbereitet.  
  
Ziele: 

I. Die verbindliche Vermittlung filmtheoretischer Kenntnisse im Fachbereich Kunst und in 
Kooperation mit anderen Fächern (vor allem Deutsch und Englisch). 

II. Durchführung von Filmprojekten, fächerübergreifenden Projekten mit filmischen Anteilen 
(z.B. Trickfilme, „Lehrfilme“, Dokumentationen, ...). 

III. Besuch von Schulkino-Veranstaltungen. 
IV. Teilnahme an Wettbewerben. 

 
Maßnahmen: 

I. Umsetzung des schuleigenen Filmcurriculums im Fachbereich Kunst > Vermittlung von 
theoretischen und praktischen Fertigkeiten und Fähigkeiten zum Thema Film, fortlaufend ab 
Jahrgangsstufe 5, abschließend mit einem „Filmkurs“ in Jahrgangsstufe 10, sodass alle 
Fachbereiche darauf zurückgreifen können. 

II. Erstellen, Ergänzen von Arbeitsblättern zur Filmbildung > „Filmordner“ > mehrteilig angelegt 
(„Filmkurs“, Glossar mit Fachbegriffen, Fachvokabular in Englisch und Französisch, 
Unterrichtsmaterial/Beispiele für verschiedene Fächer). 

III. Zusammenarbeit mit der Doku-AG im Rahmen des EU-Projektes „Intoxicating Spaces“. 
Beratung und Unterstützung bei der Planung und Umsetzung der filmischen Projekte. 

 
Evaluation: 

I. Filmschau der in Jahrgang 10 erstellten Filme jeweils am Anfang des 2. Halbjahres 
(„Filmabend“). 

II. „Filmordner“ in ergänzter Form stehen mit Beginn des Schuljahres 20/21 zur Verfügung. 
III. Öffentliche Präsentation der filmischen Projekte der Doku-AG im Rahmen des EU-Projektes 

„Intoxicating Spaces“. 
 
Verantwortlich:  
Frau Lösch und Herr Sobkowiak, Fachbereich Kunst, Fachobleute der Fachbereiche Deutsch, 
Englisch, Geschichte und Französisch 
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3.6  Verknüpfung des Fachunterrichts in den Fächern Deutsch, Mathematik und Englisch mit 
der Hausaufgabenbetreuung 

 
Ist-Zustand: 
Seit dem Schuljahr 2018/19 ist das Gymnasium Neu Wulmstorf eine offene Ganztagsschule in den 
Jahrgängen 5 und 6. Das Angebot konnte in diesem Schuljahr noch einmal ausgebaut werden, sodass 
die Schüler/innen Angebote entsprechend ihrer Interessen wählen können. Die Überschneidung des 
Förderunterrichts mit Angeboten der offenen Ganztagsschule schränkt für Schüler/innen die Wahl der 
Angebote teilweise ein, ist aber organisatorisch nicht zu vermeiden. Eine Rückmeldung der Lehrkräfte 
aus der Hausaufgabenbetreuung und an die Fachlehrer/innen erfolgt momentan informell und noch 
nicht systematisch. Aktuell verzeichnet die offene Ganztagsschule über 300 Teilnahmen. Dabei wird 
eine Schülerin/ ein Schüler mehrfach gezählt, wenn er an mehreren Tagen an Angeboten teilnimmt.  
  
Ziele: 

I. Eine Verbindung zwischen dem Fachunterricht und der Hausaufgabenbetreuung sowohl von 
dem Fachunterricht zur Hausaufgabenbetreuung als auch von der Hausaufgabenbetreuung zum 
Fachunterricht erfolgt systematisch. 

 
Maßnahmen: 

I. Erfahrungen und Konzepte anderer Schulen einholen. Diskussion und Einschätzung 
verschiedener Formen einer systematischen Rückmeldung.  

II. Festlegungen zwischen Fachlehrern und den Lehrkräften der Hausaufgabenbetreuung treffen. 
 

Evaluation: 
I. Einschätzung des festgelegten Verfahrens durch die Fachlehrer/innen und die Lehrkräfte, die 

die Hausaufgabenbetreuung durchführen.  
  
Verantwortlich: 
Schulleitung, Frau Wrede 
 


